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Provinztalvlatt
der badischen Pfalzgrafschaft

29 . Mittwochs den 17 ^« Juli 1805.

La ndesverord nungen .
a) Schriftliches Anmelden der Kandidaten in der

Medicin und Chirurgie zum Examen .

Bon Seite » kurfürstl . General - Sanitäts¬
kommission hat man schon mehrmalen Hemer -
ken müßen , daß sich öfters Leute , welche von
ihren Vorgesezren geradezu hi

'
eher gewiesen

werden , zu Erstehung des ErainenS bei dies «
seltiger kurfürstl . Kommission etvfinkeu , ohne
sich vorher schriftlich darum gemeldet , und
die Anberaumung einer Tagfahrt ausgewirkr
zu haben . Da nun den Mitgliedern der kur¬
fürstl . General - Sanitätskommlssion die gleich¬
baldige Vornahme des Examens , ohne vor¬
herige Bestimmung eines Termins dazu , we¬
gen anderweiter unverichieblicher Geschäfte ,
selten möglich ist , und mithin durch einen
deßfallsigen länger » Aufenthalt , die Erami -
vanten in unnöthige Kosten versezt werken ,
so hat man sich dadurch veranlagt gefunken ,
sämtlichen Bezirksbeamten und Physikaten
der badischen Kurlande anmit aufzugeben , sol¬
che Aspiranten inskünftige nicht eher hieher
zu weisen , als bis denselben auf schriftliches
Anmelden , zur Stellung dahier eine bestimm¬
te Tagfahrt anberaumt seyn werde . Verord¬
net bet der kurfürstl . General - Sanitätökom -
mtfsion . Karlsruhe den 2yten Juni 1805 .

b) Gerichtsstand der Rechtskandidaten .
Auf die zur Entscheidung anhcro gebrachte

Ayfrage über den Gerichtsstand der Rechts¬
kandidaten , sieht man sich veranlaßt , zu
verordnen , daß alle , welche nach vorgangi -

gem Examen in die Zahl der Rechrskandtda -
« n ausgenommen worden sind , dem Hofge -

rlcht der Provinz , wo sie sich gewöhnlich auf¬
halten , in erster Instanz unterworfen seyn
sollen . Verordnet im kurfürstl . Geheimen »
ralh . Karlsruhe den 28ten Juni 1805 ,

Grraferkenntnisse .
Von kurfürstlichem Hofgericht der badischen .

Pfalzgrafschaft , wird als eine Erläuterung
des in Untersuchungssachen gegen die Ju lana
Lei,rin , Hebamme zu Leimen unterm 2gten
Oecember s . p. erlaßenen Urthetls weiter be¬
kannt gemacht , daß die darin « erkannte Stra¬
fe derselben nicht wegen einem Versehen bei
der Behandlung der Mundscheinischen Ehe¬
frau , sondern veßwegen , weil sie nicht in »
struktionSmäßig den Akkoucher früher habe
herbeirufen laßen , zuerkannt worden fei.
Mannheim am lstten Juni 1805 .

Abraham Zimmermann von hier , ist wegen
verübten Diebstahl zu zweijähriger , zu Bruch¬
sal zu erstehender Zuchthausstrafe , Valentin
Fiskus aber zu dreiwöchentlichem Gefängnisse ,
samt einfacher am Ende der Strafzeit zu er¬
lheilender körperlicher Züchtigungvon kurfürst¬
lichem Hofgericht verurkheilt worden . Mann¬
heim den 2ten Juli 1805 .

Von kurfürstlichem Hofgerichte sindAndreas
Mergel von der Theilnahme an dem bei dem
Müllermeister Milser zu Steinfurt verübten
Diebstahl für klagfrei , dessen Ehefrau aber ,
so wie der Küfermeister Weber von BayerS »
thal , und Jude Jonas LazaruS von der Theil¬
nahme an besagtem Diebstahl für schuldlos
erkläret , ersterem jedoch sein bisheriger Arrest
zur Strafe der Verheimlichung und nachher !»

gen Verkaufes der von Steinfurth abgeholtr »
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Früchten angerechnet , und er in allen Scha -
denersaz und die ve >-anlaßten Unteriuchungs -
kosten vtrurtheilet worden . Mannheim am
yten Juli 1805 .

Freiherr von Hacke .
Cvurtin . Dietz .

Bekanntmachungen .
8ererissimu » Liector haben durch kur -

fürsil . geheime FInanzrarhs - Entschließung
vom Zten dieses , denjenigen , welche den im
ProvlnzialblattIiffer 21 . beschrlebenenHopfcn -
bau ohne Stangen in der Pfalzgrafsch <ntu » .
ternehmen werden , ein Prämiumvon fünfzig
Reichsthaler für den ersten und besten Versuch
im größeren . und von halb soviel für den er¬

sten Versuch im kleineren gnädigst zugesagt ,
welches zur weiteren Bekanntmachung den
betreffenden Stellen hierdurch eröffnet wird .
Mannheim den - 7ten Juni 1805 .

Kurf . Hvfrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vstr . Ullmicher .

Vermög Oncluri kurfürstl . Hofrarhs vom
loten dieses , wurde das Vermögen der aus .

getretenen Philipp Schweghelmcr , und Hiob
Goth von Hockenheim , dann des Ferdinand
Aentmayers von hier konfiscirt , und sie ihres
Bürgerrechts unter dem Bedrohen verlustig
erkläret , daß sie im Betretungsfalle in den
dlessettigen Landen mit der auf die Landes¬
verweisung gesezten Zuchthausstrafe belegt
werden sollen . Auch wurden « vb evdem

Philipp Peter Kolb von Necke , au , und Hein¬
rich Kellermann von Krisch , da sie mit Hin -
terlaßung eines ihr Aktiv . Vermögen weit über¬

steigenden Schuldenlastes entwichen sind , ih¬
res Unterthanenrechtes unter dem vbenbemerk -
len Nachthelle für verlustig erkläret ; welches
hiemit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht wird . Verfügt im kurfürstl . Amte
Schwezingen am roten Juni 1805 .

Vermöge gnädigster Entschließung des kur¬
fürstl . hohen Geheimenraths - Kvllegit 6 . d .
zoten v . M . soll auf die Gemeinde Bargen
zu Tilgunaderdasigen Kirchenbauschuldenge
gen Verpfandung gemeiner Güter die Summe
von fl. 2000 zu landläufigen Zinsen ausge¬
nommen werden : es hat sich daher , wer zu

Darleihung dieser Summe entweder im Gan¬
zen oder Theilweise gesonnen ist , je eher je
lieber bei hiesigem Amte zu melden , und das
Nähere zu vernehmen . Neckarfchwarzach
den : 7ten Juni 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Beckert . Thilo .

Dem Wundarzt Wilhelm Welckam zu Bam -
merthal , welcher In der von dem Physikat zu
Neckargemünd mit ihm vorgenommenen Prü¬
fung über die Erfordernisse zur Kuhpocken -
tmpfung wohl bestanden ist , hat man die un¬
bedingte Erlaubniß zur Vornahme dieser Jm -
p ' ung gestattet , welches hierdurch bekannt ge¬
macht wird . Mannheim den tken Juli 1805 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrasschaft .
Vdt . Kessler .

Da in Erfahrung gebracht worden , daß die¬
jenigen , welche von der kurfürstlichen katho¬
lischen Kirchenkommission Kapitalien auftuneh »
men willens sind ; sich gewöhnlich anMakler und
Unterhändler wenden , und dadurch häufig In
Gefahr kommen , durch wucherische Behand¬
lung üdervortbeilt zu werden ; so wird auf
Befehl des kurfürstl . Hofrakhs bekannt ge¬
macht : daß alle diejenigen , welch « bei milden
Stiftungen eine Kapitalsaufnahme erwirken
wollen , sich unmittelbar an die aufgrstellte
Receptoren zu wenden haben , und daß man ,
bei wirklichen Wahrnehmungen von wucheri¬
schen Uedervorihe ' lungen durch Unterhändler
und Makler , die strengste Untersuchung der Be¬
strafung wegen , gegen lezrern verfügen wer¬
de. Mannheim den yten Jull 1805 .

Kurfürstliches Stadrvogteiamr .
Rupprecht .

Hout . Vdt . Zell .

Gerichtliche Aufforderungen .
Sämtliche Gläubiger , welche an die Masse

des verlebten General - LandeskommissariatS -
Kanzlisten , Joseph Lebcrsorg , einen Anspruch
machen zu können glauben , werden öffentlich
andurch vorgeladen , sich dleSfalls bei der hier
niedergesezten kurfürstlichen Hofgerichtokom -
mission , innerhalb einer Frist von 6 Wochen
unter dem Rechtsnachtheile zu melden , daß
sie ansonst von gegenwärtiger Masse auögr-



schlossen werden sollen . Verfügt im kurfürst¬
lichen Hvfaericht der badischenPsalzgraffchafr ,
Mannheim am 2yrenMai 1825.

Freiherr von Hacke.
Courtin . Stein .

Indem bei gepflogener Untersuchung über
das Vermögen der Philipp Jungkkndschen
Eheleuten zu Huttenheim sich veroffenbaret ,
daß solches die dermalen schon bekannte Pas¬
siva nicht merklich übersteige , so wird zur
Warnung der Gerechtsame etwa noch unbe¬
kannten Gläubiger Liquidationstag aus Mon¬
tag den 2üten August dieses Jahrö unterchem
Rechtsnachthell des Ausschlusses von dieser
Debitmasse bei dahiesigem Amt anberaumt .
Philippsburg den zten Juli 1805.

Kurfürstliches Amt .
Schoch . Hornstein

V6t . Zopf .
Nachbeschriebene 4 Pursche von hier, haben

sich durch gefährliche Mißhandlung deS Poli -
zeidtenersHubcr dahier sehr straffällig gemacht ,
und deßhaib sogleich auf flüchtigen Fußgefezt .
Wir ersuchen daher alle Ortsobrigkeiten nach
Standesgebübr , auf die in nachstehendem
Signalen » - n beschriebene Flüchtlinge genaue
Spähe und Kundschaft auszustellen , dieselbe
auf Betreten zu arretieren , und unS davon

C i Erstattung der Kosten die gefällige
richk zu erthellen . Heidelberg den yten

Juli » 825 .
Kurfürstliches Stadtvogteiamt .

Baurlttel .
V6r . Gruber .

Signalement . Adam Thomas ein Mau »
rerSgesell , ungefähr ; 2 Jahr alt , etwas über
5 Schuh groß , schlanker Statur , glatten
Gesichts , spricht niederländisch ; har schwarze
Haare , gebogene Nase , und trägt lange graue
gestlikre Hosen , ein Hnsarenjäkchen , odr ei¬
nen fleischfarbenen Rok mir schwarzem Kra¬
gen , dann eine dunkelblaue Kappe mit roth
Scharlach ausgeschlagen , einer Borde und
einem Schild . Lorenz Cavallo ein Maurers¬
gesell , ungefähr 30 Jahr alt , mittlerer Sta¬
tur , schwarzer Haare » ! runden und reinllch -
ten Gesichtes , mittelmäßigen Körperbaues ,

21 -
trägt gemeiniglich dunkelblaue alte Holen ,
desgleichen ein dunkelblaues Kamisol , und
eine sogenannte Holzkappe . Jakob Bessert ,
ein MaurerSjung , ungefähr iZ Jahralr,von
langem hagerem Körperbau , gelblichrer Haa¬
ren , schmalem hagerem Gesicht , und trägt
ein grün WämSchen , graue leinene Hole» und
ein Pechkäppchen . Nikolaus Raschmann¬
ein Musikant , ungefähr 22 Jahr alt , mit¬
telmäßiger Statur , schwarzbrauner Haaren ,
blatkernarbigten Gesichtes , hat eine dicke
Nase und eingebogene Beine , trägt lange
graue Hefen , und ein gräulichtes Kamisel
mit einem runden Hulh .

Adam Hatigkämmer von Eschelbronn , hat
so viele Schulden kontrahirt , daß man ein«
Liqu 'dation derselben für nvthwendig befun¬
den hat . Seine sämtlichen Gläubiger werde«
daher ediktaliter ausgefordert , Dienstags den
2Zten Jult Morgens 8 Uhr dahier bei Amt Ihre
Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses
von gegenwärtiger Masse, zu liquldiren , auch
ndthigen Falls über den Vorzug zu streiten .
Neckargemünd den lyren Juni 1805 .

Kurfürstliches AtNk.
Reidel . Rettig .

Iurvollen Berichtigung der Verla ßenichafts -
masse , a ) deS dahier verlebten Probst Hry .
Gohr , dann d ) des ehemaligen Direktors in
dem hiesigen Seminar, » Musiko Hin . Pater
Keck , werden andurch sämtliche etwa noch
unbekannte Gläubiger dieser beiden Masse «

ufgefodert , ihre allenfalls »«;« Ansprüche bei
der dahier angeordneten Jnvenlurskommis -
sio » in einer Frist von 14 Tagen um so ge¬
wisser einzubringen , und zu liq ndiren , als
nach derfelbet, Umlaufdas sich etwa ergebende
Aktiv - Vermögen an die sich hiezu legitimste
Erb . „ werden verabfolget werden . Mannheim
den lZten Juli 1803.

Von Jnventurskommijsion wegen.
Volpert .

Nachdem sich bei Auseinandersetzung der
Verlaßenschaft des verlebten kurfürstliche«
Förster » zu Rohrbach Titl . Johann Georg
Stauch ergeben hat , daß die passiv » ma na¬
dle a « iv » merklich übersteigen , mithin Kon¬
kurs vorhanden feie ; so werden nunmehr
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alle noch etwa vorhanden seyn mögende un ,
bekannte Gläubiger des Verstorbenen anmit
edikraliter vvrgeiaden, sich auf Montag den
2ten September l. I . Vormittags y Uhr ent¬
weder persönlich , ober durch einen hinläng¬
lich Bevollmächtigte » dahier bei Amt einzu¬
finden , ihre an die Tirl . Stauchische Masse
zu haben vermeinende Forderungen behdrenv
zu liquidier« > die zu deren '

Begründung er¬
forderliche Urkunden und sonstige Beweismit¬
tel sogleich mit zur Stelle zu bringen , sich
auf die zwischen ihnen . und der Mutter und
Wittib des Verstorbenen von Amts wegen
versucht werdende gütliche Vorschlägebestimmt
zu erklären , und bei fehlgeschlagener Güte
den Vorzugsstrelt mit sämtlich vorhandenen
Gläubigern anzugehen , im Ausblcibunqsfall
aber zu gewärtigen , daß sie mit ihren Ansprü¬
chen aufdiese Debitmasse nicht weiter gehört ,
sondern davon für immer ausgeschlossen wer¬
de» sollen . Heidelberg den Zten Juli >8oz .

-Kurfürstlich badisches Amt Oberheidelberg.
C . A. Heim . Dümg ^ .

Alle diejenige , welche an den verwittibicn
Michael Flehler in Neckarau ex quocunqut
capite Forderungen z« machen haben , wer¬
den hlemit aufgcfodert, solche a dato inner b
Wochen vor Unterzeichneter Stelle anzuzei¬
gen , widrigenfalls aber zu gewärtige » , daß
sie damit ferner nicht mehr gehöret werden .
Cchwezingen den irten Juli 1805 .

Kursürstl . badenscheS Amtskommissariat.
Frei.

Diejenige , welche an den Nachlaß der ver¬
lebten Beisassen Wittib Katharina Rießer ei¬
nen rechtlichen Anspruch zu haben glauben,
werden hiermit und zwar unter dem RechtS-
nachrhelle des Ausschlusses von gegenwärtiger
Masse vorgeladen, innerhalb 4 Wochen ihre
Foderunge» dahier anzuzeigen , und die zum
Beweise derselben Richtigkeit besitzenden Ur.
künden vorzulegen. Mannheim den ytenJuli
1805 .

Kursürstl. Stadtvogteiamt.
Rupprecht.

Lucas. Vdt. Zell.
Der schon v 'ele Jahre abwesende von hier

gebürtige Balthasar Kiefer wird anmit vor«

geladen, felnin deposito-jadiciali befindliches
Vermögen von 62 fl. 30 kr. innerhalb 3 Mo«
naten in Empfang zu nehmen , ansonsten
wird solches seinen nächsten Anverwandten
ohne weiters zur nutznießlichen Erbschafts¬
pflege ausgeliefert werden . Heidelberg den
yten Juli 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt.
Baurittel .

Weder. V6t. Ding.
Auf das Vermögen des Burgers und Tuch«

machers Nikolaus Mannschott zu Schönau
ist Konkurs erkannt ; solches wird den etwa
unbekannten Gläubigern anmit bekannt ge«
macht , um ln der unerstrckliche » Frist von 6
Wochen ihre Federungen unter dem Rechts -
nachtheilc des Ausschusses dahier anzugeben
und nachzuweis n . Heidelberg den iLten
Juli 1805 .

Kursürstl. Staabsamt Waldeck.
Lang.

Da der von Zeurern abgezogene und dermal
zu Waldangelloch wohnende gemeiner Mühl»
beständer Konrad Hagemeyer freiwillig sich
entschlossen , mit seiner gesamten Kreditor,
schaft zu liquidier» , und wenn thunlich , ein
pactum r«-mik« ori . m zu beschäftigen : als
werden all diejenigen, welche an denselben
anS irgend einem Grunde eine rechtmäßige
Foderung zu machen haben , aufgefodert, am
Montag den 22ten dieses Monates früh 9
Uhr mit ihren in Händen habenden Beweis»
urkunden entweder selbst, oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte , vor hiesigem Amte zu
erscheinen , lhre Foderungen gehörig zu llqui»
diren , und wegen Bewirkung eines allenfalls
erzielt werdenden ?acti remissorij ihre weitere
Erklärungen abzugeben, im Nichterfcheinungs»
falle aber zu gewärtigen , daß sie damit nicht
mehr gehört , von der vorhandenenAktivmasse
für tmmerausgeschlossen , und solche demnächst
rechtlicher Ordnung nach unter den Gläubi «
gern vertheilt werde. Odenheim am 2ten
Juli 1S05.

KurbadenscheS Amt.
Meßbach. Vdt . Kirchgeßner .

Der im Monat Marz d . I . von dem kur«
fürstlichen Jnfantericreglmente Kurfürst «tt«



wlchene Gemeine Johann Frank von Kronau
wird andurch aufgefodert, binnen 3 Monaten
von untergeseztem Tage an zu erscheinen , und
über seine Entfernung sich zil verantworten ;
widrigenfalls gegen ihn nach der LandeSkon-
stltution wider ausgetretene Unterthrnen ver¬
fahren werden solle . Rauenderg am 7ten Mai
1805 . Kurfürstliches Amt Kißlau.

Wvll. Vclt. Woll , Akt.
Alle jene , welche an die Nachlaßenschast

des dahier verstorbenen Andreas Frank von
Hirschhorn einen Anspruch zu haben glauben,
werden hiermit zur Aufstellung derselben bin¬
nen sechs Wochen unter dem Rechtsnachthei-
le vorgeladen , daß sonsten nach umlaufener
Frist daS besagte Vermögen den eingesezten
Erben verabfolget werde . Mannheim den
i8ten Juni 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogtei - Amt.
Rupprecht.

Brentano. V6t. Zell .
Aauf - Anträge .

Dermög eingelangten kurfürsti . Hofraths -
beschlnffeS vom Uten eurr . soll das Chaussee-
Haus zu Leimen öffentlich versteigt werden .
Wie man nun zur Vornahme dieser Berste,»
gerung Tagfarth auf den arten Juli I . I .
Nachmittags 2 Uhr in loco Leimen auf dor¬
tigem Rathhaufr anberaumt hat ; so wird sol¬
ches zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich
verkündiget . Heidelberg und Ziegelhäuser,
den r6ten Jun > 1805 .
Kurfürsti. Amt Oberheidelberg und Chausser -

inspektlon.
C. A . Heim . Funk.

Dümge.
DaS Joseph Niebergallische Eigenthums ,

und Kammeral » ErbbestandSgut auf dem
Echwabenheimer- Hofe , worauf in der lezten
Verstetgung 15060 fl . gebothen wurden , wird
Montag den irren nächsten Monats August
früh 9 Uhr auf hiesiger AmtSkanzlei endlich
zugeschlagen werden ; welches den Skeiglustl-
gen mit dem Anhang« eröffnet wird , daß daS
Nähere bei Amte täglich eingesehen wer¬
den könne. Heidelberg am 9,«» Juli 1805 .

Kurfürstliches Amt Unterheidklberg .
Nestler. Eberstein .

221
Montag den 22ten dieses werde» mehrere

in dem dahiesigen Hofkellerei - und Schloßkel¬
ler liegende abgängige in Eisen gebundene, 5bis 7 Fuder haltende Fässer öffentlich verstei¬
gert ; die hierzu Lufttragende können sich auf
obgemeldten Tag Morgens um 9 Uhr, indem
Hofkellereihause dahier einfinden , und die
Fässer vor der Verstelgung in Augenschein
nehmen . Heidelberg ? den izten Juli 1805 .

Kurfürsti. Gefallverwaltung.
Schmuck .

KünftigenMittwochden l/ten dieses, Nach¬
mittags um 3 Uhr , wird der große Frucht»
zehnten von der ganzen Mannheimer Gemar¬
kung , einschließlich des Käferthaler , Feuden«
Helmer und Neckarauer Distrikts , in dem
Gasthaus zum goldenen Ochsen dahier öffent¬
lich an die Meistbielhenden versteigert . Mann¬
heim den i2ten Juli 1805 .

Von kurfürstl . Gefalleverwaltung.
Auf Donnerstagden aztenJuli l . J . Nach¬

mittags 2 Uhr , werden in dem Wirthshause
zur Pfalz in loco Bargen die zur katholi¬
schen Pfarr - Revenuen - Verwaltung allda ge¬
hörige Früchten »6 9 Mltr. Korn, 133 Mltr.
Spelz , ro Mltr. Gerste , 79 Mltr . Haber,
wie auch 6 Mltr. Erbsen , etwas Linse » und
Wicken , ohne Ratifikations- Vorbehalt öffent¬
lich versteigt ; welches zu jedermanns Wis¬
senschaft andurch bekannt gemachkwird . Nek«
karschwarzach den raten Juli rfloz .

KurfürstlichesAmt.
Beckert. Thilo.

Die Verlaßenschaft deS dahler verlebten
Schuzjuden Israel Hammelburger, bestehend
in männlicher Kleidung , leinen Getüch , Zinn ,
Kupfer , Messing und allerhand Hausrath,
wird den säten l. M . als am Montage Mor¬
gens um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden ,
Mannheim den iZte » Juli 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberri.
Leers.

Das im Quadrat Lif. H. 4 . N° . 26. gele¬
gene HauS des hiesigen Burgers und Roß¬
müllers ThomaS Müller , wird den 23t«»
dieses Nachmittags 3 Uhr auf dahiesigem
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RarhhauS öffentlich « ersteigt werden . Mann¬
heim den loren Juli 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Künftigen Donnerstag den iZten dielet
Morgens um y Uhr , werden in dah ' esiqem
Kanfhause sechs daseldst lagernde Füßchen
Rosinen gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert . Mannheim den rzten Juli 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Pachtanträge .
Nächstkünftigen Sonnabend den 22ten die¬

ses Nachmittags um 2 Uhr , wird man dahier
im Ochsenden Harz - und Wagenschmier . Ver -
kauf in dem Amt Schwezingen in einen 6jäh -
rigen Bestand öffen lich versteigern . Wel -
ches hiemit bekannt gemacht wird . Schwe¬
zingen den rgte » Julius 1825 .

Freitags den lyten Juli nachstbin früh 10
Uhr , wird man aufdem RathhauS zu Hocken¬
helm die dortige Gemeine - Schäferei in einen
weitern 6jährigen Aeitbestand von Michaelis¬
tag l . I . anfangend , versteigern ; welches hier¬
mit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt ge¬
macht wird . Schwezingen den l8renJuni 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Pfister . Frei .

Freitag den ryten Juli , wird der vorzügli -
che Harz - und Wagenschmier - Verkauf ln den
Aemtern Ober « und Unterheidelberg in . einen
mehrjährigen Bestand öffentlich versteigert ;
die hierzu Lustiragende können sich auf oben
bestimmten Tag Morgens um y Ubr in da¬
hiesiger Gefällverwaltunqs - Wohnung rin -
finden . Heidelberg den yten Juli 1805 .

Kurfürstliche Geiallverwaltung .
Schmuck .

Diks dem hohen keukschen Orden zuständige
herrschaftliche Gut zu Ellingen bei Welßen -
burg lm Nordgau , io Stunden von Nürn¬
berg gelegen , soll ans freier Hand an einen
oder mehrere taugliche Beständer von Licht¬
meß 1826 . anfangend , tn einen fünfzehnjäh¬
rigen Temporalbestand begeben werden . Es
begreift solches : i ) ZZ2 Merqenrhelmer Mvr ,
gen Ackerfelds , den Morgen zu , 82 zwölf -
schuhtgen Quadratruthrn gerechnet , welches

Feld kn bisheriger Selbstadministration in Bau
und Besserung gut unterhalten worden . 2 )
15 ^ Mergentheimer Worten , zwei - und meh «
reiitbeils dreimäthiger , dem Gut nahgelegener
Wässerungswiesen . z ) Die Tröber / und den
sonstigen Abgang von 8020 Eimer Bier . 4 )
Eine Schäferei von z bis 402 Stük Schafen .
5 ) Stallungen um l22 Stük Rindvieh , 12
Pferde , 62 bis 80 Stük Schweine , und 422
Stük Schafe stellen zu können . 6 ) Scheu¬
nen und Futterbehälrer , soviel deren vonnö «
khen sind . 7 ) Eine gut herzurichtende Braun «
teweinbrennerei . 8 ) Wohnungen für zwei¬
drei , oder vier Bestauder . DaS Gut ist frei, '

von Abgabe des großen und kleinen Zehenten
auch allen sonstigen Rcallasten , und Bestän¬
der frei von allen Personallasten , wie sie Na¬
men haben mögen . Man wünschet vorzüg¬
lich Beständet auS Gegenden , wo der ver -
besserre . Ackerbau betrieben wird , zu erhalten ,
und wird auf den Unterschied der Religion
keine Rüksichr nehmen , nur haben sich die
erscheinende Bestandliebhaber durch glaub¬
hafte amtliche Z . uqn 'sse über de » Besiz des
zu Bestreitung einer solchen Oekonomie hin¬
länglichen Vermögens , und über ihre Kennt¬
nisse und Betriebsamkeit im Ackerbau , auch
ihr sonstiges moralisches Betragen zu legiti -
miren Die Bcstandllebhaber - haben sich vom
22ten Juni bis den 22ten Juli 1805 . bei der
Unterzeichneten Kommission , welche mir ihnen ,
vorbehaltlich höherer Begnehmlgung , den Br »
standkontrakt abschließe » wird , zu melden .
Ellingen den 15m , Juni 1825 .

Hochfürstlich , Hock - und Teutsthmelste «
■ rische Kamera ! - Kommission .

In fiü m . Mayer .
Actuatius Con issiom

Dienstnachricht .
Der Rechtskandidat Joseph Dabmen zu

Bruchsal , ist nach kurfürstl höchster Entschlies -
sung vom 1 jten v. M . unter die Zahl der
Rechtskandldaten ausgenommen worden , wel¬
ches andurch öffentlich bekannt gemacht wird .
Mannheim am r6teu Juni 1825 .

Dem Mediclner Doktor und Unterarzt Peter
Anton MeeS von Mannheim , ist die gnädig -



sie E -laubniß zur Ausübung der Arzneiwis -
fenschafr in sannlich diesseitigen Kurlandener -
theilt worden , welches anvurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Mannheim den ryten
Juni >805 .

Kurfürstlicher Hofratb der badischen
Pfalzgrafjchast .

V6t . Karg .

Anzeige .
Zufolge der höchsten Dekreten eines kurfürstl .

Hofrathes der badenschen Pfalzgrasschaft vom
azten Mai und vom 7ten v . M . wurde mir
der öffentliche Unterricht ln den Handlungs -
Wissenschaften , und der höhrrn Rechnungs¬
kunde gnädigst gestattet ; ich mache hievon ei¬
nem geehrten Publikum hiemit die Anzeige ,
und habe zugleich die Ehre mich zu dem Un¬
terricht in unterstehenden Wissenschaften befi-
tens zu empfehlen . — Ein zu näherer Be¬
stimmung dieser Gegenstände erschienener
Plan . der die Ordnung des Vortrages in
stell fasse » , enthält zugleich mehrere Neben¬
zweige dieser Wissenschaften die beim Vortrage
bemerkt werden , und unmöglich hier Plaz
finden können . Hauptsächlich aber werden
folgende Wissenschaften vorgetragen . I . Voll¬
ständiger Unterricht in der deutschen , engli¬
schen und französischen Schönschrift , samt der
erster » Schnellschrift . II . Demonstrative
Arithmetik , mit Anwendung der Dezimalrech¬
nung und Dezimalpraktik . III . Die in Kom -
mi sions « Spediklons - Waaren - Wechsel - und
Assekuranzgeschäft elnschlagende Rechnungen ,
nebst dsn damit verbundnen Wissenschaften .
IV . Die einfache und doppelte Buchhaltung ,
nebst deren Anwendung auf alle Arten von
Geschäften , nach einem neuen System . V .
Allgemeine Wechsellehre , nach Flügel , mit
verschiedenen Bemerkungen , dann deutsche
Handlungskorrespondenz und Briefstil . VI .
Die in das Münz - und Waredeinwesen ein¬
schlagende Rechnungsarten , nach Grundsätzen
der Arithmetik und Algebra . VII . Die Al¬
gebra überhaupt , nebst deren Anwendung
auf verschiedne Handlungsgegenstände , dann
politische Rechenkunst mit Anwendung der
Logarithmen rc . Zum Bortrage dieser Ms -
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senschaften sind 4 allgemeine Lehrstunden tä .j-
lich , nämlich Morgens von 10 bis 12 und
Nachmittags von z bis 4 Uhr bestimmt , wo¬
von der monatliche Mehrpreis für tägliche 4
Stunden zu 8 fl. und für 2 Stunden zu 5 fl .
festzefezt ist. ZurGemächlichkeit derinGefchäf -
len stehende » Personen , welche diese erwähn¬
te Lehrstunden nicht nach Wunsche benützen
können , kann , wenn mehrere sich vereinigen ,
auch eine Stunde Privat , jedoch nur zu ge ,
wissen Theilen dieser Wissenschaften gegeben
werden , worüber die nähere Bedingnisse bei
Unterzeichnetem mündlich zu vernehmen sind .
Mannheim , den 4ten Jult 1825 .

H . L. Sinzhelmer ,
Lehrer der Handlungswiffenschaft und

der höher » Rechnungskunde ,
wohnhaft in Lit . E . 4 . N ° . 3 . im Moh¬

renköpfchen .
Wir ze gen hierdurch einem hiesigen und aus¬

wärtigen geehrten Publikum an , dagunS von
dem kurfürstl . Kuratelamt der Landesuniver ,
sität das Privilegium zur Errichtung einer aka .
demlschen Buchhandlung in Heidelberg gnä¬
digst ertheilt worden ist . und daß wir . in Fol¬
ge desselben , unser Etablissement allhier de,
reitö eröffnet haben . — Da wir , sowohl durch
unser hiesiges Lager als durch die Verbindung
mit der Buchhandlung unsers Associe , I . C .
B . Mohr in Frankfurt am Mayn , im Stan¬
de sind , jeder billigen Forderung die man an
eine solide Buchhandlung mache » kan » , Ge¬
nüge zu leisten : so erbitten wir uns die Auf¬
träge der Litteraturfreunde , die wir jederzeit
mit Pünktlichkeit und Promptheit vollziehen ,
und durch aufmerksame und gewissenhafte Be¬
handlung zu verdienen suchen werden . —
Wir machen zugleich bekannt , daßch

'
as wis¬

senschaftlich - geordnete Berzeichniß derjenigen
Bücher rc . welche lm Laufe des leztern hal¬
ben Ihres herausgekommen und bei uns zu
haben sind , in wenigen Wochen erscheint und
unentgeldlich ausgegeren wir > . Heidelberg, -
im Juli >805 . Mohr und Zimmer .

Hr . Gallere , Zahnarzt von Jhro Durch !,
den regierenden Fürsten von Nassau - Usingen
und »Nassau - Weiidurg , privllegirt von Ihr »
kurfürstl . Durchlaucht von Baden , geprüfek
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und angenommen von der mediclnische» Fa»
kultät von Mainz ; hat die Ehre bekannt zu
mache» , daß er in Mannheim ««gekommen
ist. Er loglrt bei Hrn . HofkammerrarhDenay
am Fruchtmarkte l.n. E . 4. N c. 17 .

Da eie Zahl der Zöglinge in dem mit gnä¬
digster Genehmigung unter der Aufsicht des
hiesigen hochwürdigen geistl. Ministeriums neu
errichteten ErziehungSinstikute sich bereits be¬
trächtlich vermehrt hat . so wird von nun an in
der französischenSprache täglich «Stunden Un¬
terricht gegeben. Der Preis wird dadurch
vicht erhöht , sondern bleibt noch ferner wo .
vatlich auf 4 fl . stehen , welches ich hiemstt
öffentlich bekannt mache. Mannheim den
28ten Juni 1805.

M. F. Kappler,
dem Pfau gegen über.

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge.
Gebohrne : Den Kten Juli : Johanna Ma¬

ria , Bater Karl Friedrich Wilhelm Sar¬
torius , Schullehrer , E . L . Den 7ten :
Franz Heinrich , Vater Joh . Jakob Groß ,
Br . u. Mezgrr , E R . eod . Anna Katha¬
rina , Vater Philipp Ochsner , Beisatz , E.
R . eod. Elisabeth « , Bater Michael Rup-
pert , Soldat, E. L . Den Uten : Franz
Anton , Vater Hr. Franz Konrad von Hei¬
ligenstein , kurf. Justizrath , K. eod . Jo¬
sephs , Vater Adam Trünewald . Betsaß,' K. eod. Franziska, Vater Mathias Goth,
Br . u . Kleiderhändler , K. Den i2t«n :
Karolina Lulsa Katharina , Vater Franz
Joseph Kohl , StadtvogteiamtS - Registra-

8ruchtpreife und vtktualienschatzung

tor , K. eod . Michael Friedrich , Bater
Friedrich Daniel Ulrict , Br . u . Mezger,
E. L. Den izten : Martha , Vater Karl
Theodor Rock , K . eod . Ludwig Georg,
Vater Franz Wellenreiter, Br . u . Gastwirch,
K. Den rgten : Maria Joseph« , Vater
Laurenz Frickinger,. Maurergesell, K. eod.
Peter, Vater Georg Sander , Kassernen-
diener , K. *

Gestorbene : Den zoten Juni : Joseph Jari-
son , vom Militär , alt 2 Monat , K. Den
2ten Juli : Samuel Ludwig Gülig , alt 4 I . ,
E. L. , Den aten : Katharina Königin, alt
Z8 I - , K . eod . Andreas Straub , alt 68
I . , K. Den zten : Margaretha Grünin ,
alt I . , K. eod . Ferdinand Groh , alt
yTage . E. R . Den 6ten : MariaMagdalena
Schuhmachertn , v. M . , alt 42 I . ,
K . Den 7M1 : Maria Katharina Schä¬
ferin , alt bz I . , E. R . Den yten : Phi«
lipplna Danningeri'n , alt 2z I ., K . eod .
Lulsa Phtlippina Elisabeth « , unehlich , alt
1 Monat , E. L . Den roten : Anna Maria
Heckin , alt l I . , K. Den Uten : Wilhelm
Maas , alt ZI . , K. eod . Joh . Nikolaus
Pfister , alt 45 I . , E . L. eod . Joh . Karl
Dorn , alt 74 I . , E . L . Den irten :
Phtlippina Brnderin , alt 44 I . , E. L . eod.
Heinrich , unehelich , alt 17 Tage , K . Den
izten : Elisabekha Müllerin , alt 324 I . ,
K. eod. Joseph König , alt 34 I - , K.
eod. Anna Margaretha Bruckmannin , alt
2 I . , E. L . Den i4ten : Elisabeth « Bau¬
meisterin , alt 24 I . , K.

Monat Früchten per Mltr im Mittelprei « Brod Fleisch das Pfund &
3

Städte ta u Korn Serst Spelz Kern HaberKund
Brod

Weck
für

Gcm.
BrodVchstnKalb Hackelschwel -

»en £
S - . skr. st- skr . - . skr. » lkr. si >kr . 4 Pkd

kr.
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Loth

Lrkr .
r»th kr. kr . kr. kr. kr

Manheim— 11 8 | io 7 l 7 5 ( 59 - 1- 4 | I 2 » 54 5 n 4 10 74 84 — 5
Heidelberg— 9 8I26 71 9 6110,12150 3 ) 58 154 5 iZ ?4 7 9 9 5
Bruchsal— — 9 l 8 | 8 l \ - 14I — 4I40 n 4 44 iZ 9 7 84 9 -■

Brette» 27 - I -
’
6 |45 71 - — — — — — — — -

Odenheim - I - - i - J,-
- - -
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